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Editorial

es wird spannend: Der Wahlkampf um das 
Direktmandat für den Deutschen Bundes-
tag in meinem Wahlkreis hat begonnen. 
Ich freue mich sehr auf die kommenden 
Wochen, in denen ich mit vielen Bürgerin-
nen und Bürgern ins Gespräch kommen 
möchte. Wahlkampf bedeutet für mich 
nichts anderes als Dialog. Das heißt: Zuhö-
ren und erfahren, „wo der Schuh drückt“ 
und die Idee der CDU für die Zukunft 
unserer Heimat vorstellen und erklären. 
Dabei habe ich das Glück, mit den vielen 
engagierten Unterstützern „meiner“ CDU 
Rendsburg-Eckernförde und einer tollen 

Jungen Union ein starkes Team an meiner 
Seite zu haben. Mit unserer Arbeit für den 
gemeinsamen Wahlsieg haben wir begon-
nen. Die Wahlplakate sind aufgehängt, 
die ersten Flyer wurden verteilt und wir 
haben bereits in vielen Orten erste Tür-zu-
Tür-Aktionen durchgeführt. Ich lade Sie 
herzlich ein, mitzumachen. Sprechen Sie 
mit Ihren Nachbarn, Freunden, Verwand-
ten und unterstützen Sie mich und die 
CDU in diesem Wahlkampf. 

Ich freue mich sehr darauf, Sie in den kom-
menden Wochen zu treffen und mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen. 
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in den vergangenen Tagen haben uns 
schockierende Bilder und Nachrichten aus 
Afghanistan und insbesondere vom Flug-
hafen in Kabul erreicht. Beinahe kampflos 
haben die Taliban innerhalb kurzer Zeit die 
Macht in Afghanistan wiedererlangt. Trotz 
der gefährlichen Lage vor Ort war es der 
Bundeswehr gelungen, robuste Kräfte an 
den Flughafen zu bringen und über 5.000 
Personen - vornehmlich deutsche Staats-
bürger und afghanische Ortskräfte - zu 
evakuieren. Deutschland hat sich mit drei 
Transportflugzeugen an der internationa-
le Luftbrücke beteiligt. Trotzdem müssen 

wir resümieren, dass wir es nicht geschafft 
haben, alle Schutzbedürftigen vor den Ta-
liban in Sicherheit zu bringen. Klar ist: Es 
muss aufgeklärt werden, wie es zu derarti-
gen Fehlbeurteilungen des Lagebildes im 
Land kommen konnte, die diesen hastigen 
Abzug nun notwendig gemacht haben. Ich 
bin den Soldatinnen und Soldaten unserer 

Bundeswehr für ihre großartige Arbeit in 
diesem außerordentlich schwierigen Ein-
satz sehr dankbar.

Trotz dieser dramatischen Ereignisse geht 
der Bundestagswahlkampf weiter. Wir 
stehen vor einer Richtungswahl, in der 
die Bürgerinnen und Bürger entschei-
den, ob Deutschlands Zukunft weiterhin 
einer bürgerlichen Regierung der Mitte 
anvertraut wird. Dafür setze ich mich mit 
ganzer Kraft ein. Olaf Scholz ist trotz bür-
gerlichen Anstrichs ein Vertreter eines 
linken Wahlprogramms jenseits der Mitte, 
das Saskia Esken, Norbert Walter-Borjans 
und Kevin Kühnert festgezurrt haben. 
Mit ihrer Programmatik wird der wirt-
schaftliche Aufschwung, den unser Land 
nach der Corona-Pandemie so dringend 
braucht, abgewürgt. Steuererhöhungen, 
mehr Bürokratie und ein Aufweichen der 
Schuldenbremse bedeuten Mehrbelastun-
gen für die hart arbeitende Mitte unserer 
Gesellschaft.
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Liebe Freundinnen,

Bericht aus Berlin

liebe Freunde,

Bericht aus Berlin

Das darf nicht geschehen. Vielmehr gilt 
es nun, das Beste aus Deutschland her-
auszuholen, gute Ideen zu fördern und 
bürokratische Fesseln abzulegen. Unser 
Kanzlerkandidat Armin Laschet hat dazu 
mit seiner Idee von einem deutschen Mo-
dernisierungsjahrzehnt viele gute Vor-
schläge gemacht, die auch in unserem Re-
gierungsprogramm enthalten sind.

Wir wollen Unternehmen von Bürokratie-
kosten in Milliardenhöhe entlasten und 

Planungs- und Genehmigungsverfahren 
beschleunigen. Wir stehen für bezahlbare 
Energie und werden die Einnahmen aus 
dem Emissionshandel in vollem Umfang 
an die Menschen und Unternehmen zu-
rückgeben. Dafür schaffen wir die EEG-
Umlage ab. Für ein modernes Deutsch-
land brauchen wir einen ausgeglichenen 
Haushalt ohne neue Schulden und Ent-
lastungen für kleine und mittlere Einkom-
men bei der Einkommensteuer.

An der weiteren positiven Entwicklung 
unserer Heimat will ich für meinen Wahl-
kreis Rendsburg-Eckernförde weiter mit-
arbeiten und bitte um Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung. Gehen Sie am 26. 
September zur Wahl und geben Sie beide 
Stimmen der CDU.

Bericht aus Berlin
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www.briefwahl.cdu.de
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nur noch wenige Tage sind es bis zur 
Bundestagswahl am 26. September. Die-
se Wahl ist eine Richtungswahl. Es geht 
dabei nicht nur darum, wer unser Land in 
den nächsten vier Jahren regiert und wer 
unser nächster Bundeskanzler wird. Es 
geht noch um viel mehr. Unser Land steht 
vor großen Herausforderungen. Vieles 
wird sich ändern und manches muss sich 
auch ändern.

Deutschland ist ein starkes Land. Es gibt 
vieles in unserem Land, was wir mittler-
weile als selbstverständlich nehmen, wo-
rum uns die Welt aber beneidet. Dass wir 
heute so gut dastehen, ist das Ergebnis 
unserer Regierungsarbeit und der Erfolg 
von 16 Jahren CDU-Politik. Angela Merkel 
hat uns erfolgreich durch die Krisen der 
vergangenen Jahre geführt, neuen Wohl-
stand und viele neue Arbeitsplätze ge-
schaffen, in den vergangenen Jahren für 
solide Finanzen gesorgt und den Grund-
stein für eine vernünftige Klima- und 
Umweltpolitik gelegt.

Die Pandemie hat uns aber auch gezeigt, 
dass es Dinge gibt, die wir besser machen 

müs-
s e n . 

D a m i t 
D e u t s c h -

land stark 
bleibt, müssen wir 

das Gute besser machen. 
Wir sind die Partei, auf die sich die 

Menschen in der Krise verlassen können. 
Auf die CDU ist Verlass, wenn es darauf 
ankommt. Wir sind da und übernehmen 
Verantwortung für unser Land.

Jetzt geht es darum, unser Land aus der 
Krise zu führen und gemeinsam Politik 
für ein modernes Deutschland zu ma-
chen. Mit dem Regierungsprogramm von 
CDU und CSU setzen wir auf Stabilität 
und Erneuerung und geben Sicherheit 
und Zusammenhalt im Wandel.

Der Klimawandel ist eine zentrale Aufga-
be für uns alle. Schon heute können wir 
den Strombedarf in Schleswig-Holstein 
komplett durch Erneuerbare Energien 
decken. Was in Schleswig-Holstein geht, 
wollen wir auch für ganz Deutschland 
schaffen. Wir wollen, dass Deutschland 
das erste klimaneutrale Industrieland 
der Welt wird. Dabei werden wir Ökono-
mie und Ökologie nicht gegeneinander 
ausspielen, sondern mit einem umfang-
reichen Entfesselungspaket für die Wirt-
schaft für nachhaltiges Wachstum, Inno-
vationen und neue Technologien sorgen. 
Wir können unsere Klimaziele nur ge-

Grußwort des Landesvorsitzenden

Liebe Parteifreundinnen,
liebe Parteifreunde,

meinsam mit einer breiten gesellschaft-
lichen Akzeptanz erreichen. Deshalb darf 
es keine zusätzlichen Belastungen geben, 
die Jobs gefährden und für Ungleichhei-
ten sorgen.

Wie keine andere Partei stehen wir für 
die soziale Marktwirtschaft. Wir sorgen 
dafür, dass jeder am Wohlstand in un-
serem Land teilhaben kann, dass jeder 
Mensch in unserem Land eine gute sozia-
le Versorgung erhält und jedem geholfen 
wird, der unsere Hilfe braucht.

Wie keine andere Partei stehen wir für 
einen starken Rechtsstaat. Wir wollen, 
dass die Menschen in unserem Land in 
Sicherheit und Freiheit leben können. 
Deshalb stehen wir an der Seite unserer 
Sicherheitsbehörden und setzen uns hier 
für mehr Personal, bessere Ausstattung 
und zeitgemäße Kompetenzen ein.

Wie keine andere Partei stehen wir für 
ein starkes Europa. Gerade wir in Schles-
wig-Holstein profitieren vom Austausch 
mit unserem nördlichen Nachbarn. Als 
CDU wollen wir deshalb ein Modernisie-
rungsjahrzehnt für Europa. Damit Europa 
wieder schneller, handlungsfähiger und 
dynamischer wird.

Wie keine andere Partei stehen wir für 
die Familie als Keimzelle unserer Gesell-
schaft. Gerade für Familien mit Kindern 
haben wir in den vergangenen Jahren viel 
erreicht. Aber wir wollen noch mehr. Wir 
wollen Familien weiter stärken und dafür 
sorgen, dass der Traum vom Eigenheim 
bezahlbar bleibt. Dabei stehen wir für 
gleichwertige Lebensverhältnisse in ganz 

Deutschland. Egal, ob in der Stadt oder 
auf dem Land. Wir wollen, dass die Men-
schen überall und in jedem Alter auf eine 
gute und lebenswerte Daseinsvorsorge 
setzen können.

Wir haben die richtigen Ideen für unser 
Land. Aber diese Bundestagswahl ist 
noch lange nicht gewonnen. Von Um-
fragen lassen wir uns nicht aus der Ruhe 
bringen. Aber die verbleibenden Tage bis 
zur Wahl müssen wir jetzt gemeinsam 
kämpfen, damit wir in Berlin die stärkste 
Kraft bleiben, auch zukünftig die Regie-
rung stellen und Armin Laschet Bundes-
kanzler wird.

Gemeinsam müssen wir dafür kämpfen, 
damit wir am 27. September nicht mir 
Grün-Rot-Rot oder Rot-Rot-Grün aufwa-
chen. Denn dann sieht unser Land ganz 
anders aus. Dann geht es plötzlich um 
Verbote, um Umverteilung, um Gänge-
lung.

Deshalb müssen wir hier im Norden alles 
geben! Und anpacken. Jede und jeder von 
uns! Und natürlich zuallererst ich. Daher 
bitte ich Sie heute recht herzlich um Ihre 
Unterstützung. Machen Sie am besten 
schon heute von der Briefwahl Gebrauch 
und überzeugen Sie auch Ihre Nachbarn 
und Bekannten davon, zur Wahl zu gehen 
und die CDU zu unterstützen. Denn es 
geht um viel. Es geht um die Zukunft un-
seres Landes!

Ihr

Grußwort des Landesvorsitzenden
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Inzwischen ist der Landtag aus der Som-
merpause zurückgekehrt. In den Wochen 
und Monaten zuvor lag der Fokus häu-
fig auf der Corona-Pandemie und ihrer 
Bewältigung. Durch die Impfkampagne, 
die in Schleswig-Holstein im bundeswei-
ten Vergleich überdurchschnittlich gut 
läuft, und das vorbildliche Verhalten aller 
Bürgerinnen und Bürger ist es möglich, 
einen den Umständen entsprechend re-
lativ normalen Sommer zu erleben.

Aber auch abseits von Corona haben den 
Landtag viele wichtige Themen beschäf-
tigt. Ein bedeutendes Thema ist für die 
CDU seit jeher die Bundeswehr. Seit der 
Aussetzung der Wehrpflicht entscheiden 
sich zunehmend weniger Leute für den 

Wehrdienst. Gerade vor diesem Hinter-
grund aber auch im Hinblick auf die Ak-
zeptanz der Bundeswehr in der Bevölke-
rung ist es ein hervorragendes Zeichen, 
dass es nun eine Kooperationsvereinba-
rung zwischen dem Bildungsministerium 
und der Bundeswehr gibt. Künftig kön-
nen Jugendoffiziere an die Schulen gehen 
und dort einen wichtigen Beitrag zur po-
litischen Bildung leisten.

2017 hat die CDU im Landtagswahlkampf 
versprochen, die Polizei zu stärken und 
die Präsenz auszubauen. Durch die zwei-
te Einsatzhundertschaft kann nun die 
Bereitschaftspolizei entlastet und die 
Sicherheit für die Bevölkerung gestei-
gert werden. Insgesamt wurden in dieser 
Legislaturperiode damit schon über 750 
neue Polizeistellen geschaffen.

Als gesundheitspolitischer Sprecher 
hat sich Hans Hinrich Neve in letzter 
Zeit neben Corona insbesondere mit 
der Luftrettung beschäftigt. Gerade bei 
schlechten Wetterbedingungen ist es 
für die Rettungshubschrauber häufig 
schwierig zu landen. Durch das Projekt 
Point in Space, mit dem in Dänemark be-
reits gute Erfahrungen gemacht wurden, 
kann ein Hubschrauber präzise über den Hans Hinrich Neve MdL

Aus dem Landeshaus

Aus dem Landeshaus Landepunkt geführt werden und muss 
dann nur noch senkrecht landen. Dieses 
Verfahren kann auch in Schleswig-Hol-
stein häufig lebensrettend sein, wenn 
es beispielsweise um Krankenhausverle-
gungen oder die Rettung aus besonders 
ländlichen Regionen geht.

Der Umwelt- und Agrarausschuss, des-
sen stellvertretender Vorsitzender 
Hauke Göttsch ist, hat ein besonderes 
Augenmerk auf die Trockenlegung des 
illegalen Tierhandels gelegt. Gerade bei 
Wildtieren gibt es in diesem Bereich ak-
tuell ein großes Problem, da 60 % aller 
Humankrankheiten auf einen tierischen 
Ursprung zurückgehen. Begünstigt wer-
den die illegalen Käufe durch die Anony-
mität des Internets. Um dem künftig Ein-
halt zu gebieten, braucht es einheitliche 

Standards. Außerdem sind Aufklärungs-
gespräche beim Kauf notwendig. 

Hans-Jörn Arp ist neben seiner inhalt-
lichen Arbeit in den Arbeitskreisen und 
Ausschüssen als parlamentarischer Ge-
schäftsführer mit der Aufgabe betraut, 
die Geschäfte für die Fraktion im Landtag 
zu regeln. Dazu gehören zum Beispiel das 
Personalmanagement und die Öffentlich-
keitsarbeit. Außerdem liegt es in seiner 
Verantwortung, dass alle Abgeordneten 
bei wichtigen Abstimmungen anwesend 
sind. Gemeinsam mit den parlamenta-
rischen Geschäftsführern der anderen 
Fraktionen gehört er dem Ältestenrat an. 
In diesem Gremium werden sämtliche Ta-
gesordnungen für die Landtagssitzungen 
vorbereitet.

Hauke Göttsch MdL

Aus dem Landeshaus

Hans-Jörn Arp MdL
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In der letzten Ausgabe vor einer kurzen 
Sommerpause konnte unser Mitglie-
derbeauftragter Lukas Bremer den Ge-
schäftsführer der Eckernförde Touristik 
& Marketing GmbH Stefan Borgmann 
begrüßen. In seinem kurzen Gruß lobte 
der CDU-Kreisvorsitzende und Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Johann Wadephul 
die Eckernförder Modellregion, die im 
Mai bundesweit für positive Schlagzeilen 
sorgte.  

Auch Borgmann ging zu Beginn des Ge-
sprächs auf den Erfolg der Modellregion 
ein. Diese war besonders unter Beobach-
tung, da sie aufgrund der niedrigen Inzi-

denzen gemeinsam mit der Schlei-Region 
als erstes an den Start gehen konnte. Die 
Umsetzung des Konzeptes, dass er ge-
meinsam mit dem Eckernförder Bürger-
meister Jörg Sibbel und dem Leiter des 
Ordnungsamtes aufgestellt hatte, hat 
gezeigt, dass man sich auf seine Leute 
verlassen kann, wenn es drauf ankommt. 
Da nahezu alles in Eckernförde mindes-
tens indirekt mit dem Tourismus zusam-
menhängt, stand auch die Bevölkerung 
bis auf sehr wenige Ausnahmen hinter 
dem Projekt und auch die wenigen Kriti-
ker haben sich im Laufe der vier Wochen 
überzeugen lassen. Insbesondere die au-
ßergewöhnlich hohe Anzahl an Buchun-
gen und die Inzidenz von null, mit der das 
Projekt abgeschlossen werden konnte, 
verdeutlichen den Erfolg noch einmal.

Die Eckernförder Sommer vor der Pande-
mie waren geprägt von mehreren Groß-
veranstaltungen wie das Piratenspekta-
kel. Als Alternative dazu plant die Stadt 
zurzeit mehrere kleine Shows und Veran-
staltungen von jeweils eineinhalb Stun-
den. Nachmittags wird es ein Kinder- 
und abends ein Erwachsenenprogramm 
geben. Da es nur eine begrenzte Anzahl 
an Sitzplätzen geben wird, werden im 

CDU-Kreisverband

Gast & Thema:
... werden jeweils eine Woche vor 
der Veranstaltung bekannt gegeben.

Erfolgreiche digitale Veranstaltungsreihe

Eine kurze Frage an...
Stefan Borgmann

Jeden 1. Donnerstag im Monat
19.00 bis 20.00 Uhr | online

Vorfeld Tickets für fünf Euro verkauft. Im 
Gegenzug erhält man nach dem Besuch 
der Veranstaltung einen Eckernförde-
Gutschein in gleichem Wert. So kann 
einerseits sichergestellt werden, dass 
nicht mehr Leute kommen, als Plätze vor-
handen sind, und andererseits wird der 
Eckernförder Einzelhandel unterstützt.

Am 5. August wurde der Generalsekre-
tär Paul Ziemiak digital in unseren Kreis 
geschaltet. Dies geschah im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Kurze Frage an…?“ 
mit unserem Kreisvorsitzenden Dr. Jo-
hann Wadephul. Dabei ging es um den 
anlaufenden Bundestagswahlkampf. Zie-
miak stellte die Hauptthemen vor, zeigte 
die Ausrichtung der kommenden Jahre 
und beantwortete die Fragen der anwe-
senden Gäste.

Die Schwerpunkte der Zukunft betitelte 
Ziemiak in der Stabilität Deutschlands, 
der Erneuerung und der Zukunft des 
Landes und der Finanzierung der Fami-
lien in der Mitte der Gesellschaft. Mit 

der Stabilität Deutschlands meint er die 
soziale Stabilität nach der Pandemie und 
die Position unseres Landes im Ausland 
und das damit verbundene Ansehen in 
der Welt. Die Erneuerung des Landes soll 
in den Bereichen Energie sowie auch im 
Mobilfunk stark vorangebracht werden. 
Ziemiak verwies in diesem Zusammen-
hang auf die Umsetzung des Pariser 
Klimaabkommens. Als weiteren Schwer-
punkt bezifferte er die finanzielle Entlas-
tung der Familien, deren Belastung durch 
die Pandemie weiter gestiegen ist.

Am Ende verwies Paul Ziemiak auf Jo-
hann Wadephul, der für unseren Kreis 
im Bundestagswahlkampf antritt, und 
wünschte ihm viel Erfolg. Damit endete 
ein spannender Wahlkampfauftakt.

Das nächste „Kurze Frage an...?“ 
 findet statt:

7. Oktober 2021

19.00 bis 20.00 Uhr

Der Gast wird wie immer eine 
Woche vorher bekannt gegeben.

CDU-Kreisverband

Eine kurze Frage an...
Paul Ziemiak
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Im Wahlkreis 19 - Mit-
telholstein, der so-

wohl in Rendsburg-
Eckernförde als 
auch in Steinburg 
liegt, fand am 27. 
Mai die Wahlkreis-

mitgliederversamm-
lung statt, bei der der 

Nachfolger des aktuellen 
Landtagsabgeordneten Hans-Jörn Arp 
gewählt wurde. In einem fairen Wett-
streit konnte sich der Itzehoer Dr. Otto 
Carstens mit gut 70 % gegen den MIT-
Landesvorsitzenden Stefan Lange durch-
setzen. Trotz des leichten Nieselregens 
waren über 180 Mitglieder und Interes-
sierte der Einladung nach Hohenwestedt 
gefolgt.

Carstens ist Jurist und aktuell als Stellver-
treter des Landrats des Kreises Steinburg 
tätig, wo er gemeinsam mit seiner Frau 
und seiner Tochter lebt. Sollte er in den 
Landtag gewählt werden, will er seine 
Themenschwerpunkte in den Bereichen 
regionale Entwicklung, Wirtschaft und 
Landwirtschaft setzen. Außerdem liegt 
ihm als gebürtiger Schleswig-Holsteiner 
unsere Heimat am Herzen. Arp war aus 
Altersgründen nicht erneut angetreten.

CDU-Kreisverband

Dr. Otto Carstens beerbt
Hans-Jörn Arp

Landtagswahl 2022

Am Dienstag, dem 15.06.2021, fand auf 
dem Aschberg in Ascheffel die Wahlkreis-
mitgliederversammlung zur Aufstellung 
eines Direktkandidaten für den Wahlkreis 
8 - Eckernförde statt. Bereits zum vierten 
Mal wurde dabei unser aktueller Land-
tagsabgeordneter und Ministerpräsident 
Daniel Günther gewählt. Ein besonderes 
Highlight des Abends war die Location, 
die bei bestem Sonnenschein einen tol-
len Blick über die Umgebung bot.

In seiner Rede betonte Günther, dass sich 
in den vergangenen Jahren vieles geän-
dert habe. „Eines aber ist immer gleich 
geblieben: Eckernförde ist meine Hei-
mat!“, so Günther. Diese Heimatverbun-
denheit und das gegenseitige Vertrauen 
spiegelten sich auch in dem großartigen 
Wahlergebnis wider: 98,8 % geben Rü-
ckenwind für den im kommenden Jahr 
anstehenden Landtagswahlkampf. Dann 
möchte Günther bereits zum vierten Mal 
als direktgewählter Abgeordneter in den 
Landtag einziehen. Zum ersten Mal ge-
lungen war es ihm 2009, nachdem Sylvia 
Eisenberg nicht wieder angetreten war.

Daniel Günther

für Eckernförde
erneut Direktkandidat

CDU-Kreisverband

Auch der Wahlkreis 10 – Rendsburg hat 
seine Kandidatin für die Landtagswahl im 
kommenden Jahr: Rixa Kleinschmit aus 
Westerrönfeld. Bei der Wahlkreismitglie-
derversammlung, die auf dem Sportplatz 
Rotenhof stattfand, konnte sie ein Wahl-
ergebnis von 100% 
erreichen und 
geht somit mit 
voller Rücken-
deckung in 
den im nächs-
ten Frühjahr 
anstehenden 
W a h l k a m p f . 
Kleinschmit ist ver-
heiratet, hat zwei kleine 
Töchter und arbeitet als Geschäftsfüh-
rerin des Kreisbauernverbandes Rends-
burg-Eckernförde.

Vorgeschlagen wurde sie vom bisheri-
gen Landtagsabgeordneten in diesem 
Wahlkreis Hans Hinrich Neve. Neve hat-
te sich in den vergangenen Wochen und 
Monaten entschieden, nach drei Legisla-
turperioden nicht wieder anzutreten und 
Platz für einen Generationenwechsel zu 
machen, da er im Wahljahr 65 Jahre alt 
wird. Bis dahin wird er sich aber weiter-
hin mit voller Kraft für die Region und 
die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen.

Rixa Kleinschmit Kandidatin 
für Rendsburg

Auch unser vierter Wahlkreis 9 Rends-
burg-Ost hat seinen Kandidaten für die 
2022 anstehende Landtagswahl gefun-
den: Der Amtsinhaber Hauke Göttsch 
konnte sich am 17.06. in einer Kampfkan-
didatur mit knapp 75 % der Stimmen ge-
gen den Nortorfer Bürgermeister Torben 
Ackermann durchsetzen. Für Göttsch 
ist es die vierte Landtagskandidatur seit 
2009. Bereits dreimal konnte er dabei 
eine parteiinterne Kampfkandidatur für 
sich entscheiden.

Trotz der hohen Temperaturen von über 
30 Grad waren die meisten Plätze be-
setzt: Gut 200 Mitglieder und Gäste wa-
ren der Einladung zur Wahlkreismitglie-
derversammlung gefolgt. Diese fand wie 
auch die Versammlungen zuvor aufgrund 
der Corona-Pandemie outdoor im Innen-
hof des Bürgerhauses Kronshagen statt. 
Durch diesen Ort, Masken, Tests und Ab-
stand konnte gewährleistet werden, dass 
das Infektionsrisiko so gering wie mög-
lich gehalten wurde.

Hauke Göttsch
setzt sich durch
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„Nachdem im Zuge der massiven Liqui-
ditätsprobleme der imland gGmbH zu-
nächst drei Fortführungsvarianten ge-
prüft worden sind, wird das Verfahren 
nun vom Kopf auf die Füße gestellt“, so 
Tim Albrecht, Vorsitzender der CDU-
Kreistagsfraktion. Zunächst werde nun 
eine Versorgungsbedarfsanalyse erarbei-
tet, aus der hervorgehen wird, welchen 
Bedarf der Kreis Rendsburg-Eckernförde 
in der stationären Krankenhausversor-
gung überhaupt hat. Daran schließt sich 
dann ein Medizinkonzept an und erst 
nach diesen beiden Schritten können 
überhaupt erst die Entscheidungen ge-
troffen werden, welche Kapazitäten an 
welchem Standort benötigt werden.

Anders als die anderen Fraktionen hat 
sich die CDU-Kreistagsfraktion gegen 
jede Vorfestlegung gewehrt. Albrecht: 
„Wir machen keine Versprechungen im 
Vorwege. Wir stehen dazu, dass wir erst 
eine konsequente Analyse durchführen 
wollen und dann im Anschluss Entschei-
dungen gefällt werden. Aus diesem Grun-
de hat die CDU-Fraktion vorgeschlagen, 
neben den derzeitigen Varianten zumin-
dest auch die Variante eines Neubaus 
prüfen zu lassen. Ich würde jedoch auch 
nicht ausschließen, dass es am Ende noch 
weitere zu prüfende Varianten gibt.“

Klar ist, dass der Knoten so durchschla-
gen werden muss, dass unsere Klinik für 
die Zukunft langfristig gut aufgestellt ist, 
um eine optimale Gesundheitsversor-

gung zu gewährleisten.

Die CDU-Fraktion wird in der Entschei-
dung am Ende berücksichtigen, dass sich 
das Gesundheitswesen in Deutschland 
im Wandel befindet. Das bedeutet eben 
auch, dass den Krankenhäusern in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten gra-
vierende Veränderungen bevorstehen. 
Nicht nur das Patientenverhalten ändert 
sich, auch die medizinische Versorgung 
unterliegt einer stetigen Verbesserung. 
Hat man früher z. B. für eine Blinddar-
mentfernung noch 14 Tage im Kranken-
haus stationär versorgt werden müssen, 
so macht es die medizinische Entwick-
lung möglich, diesen Eingriff heute mi-
nimalinvasiv und mit einer kurzen stati-
onären Aufenthaltsdauer durchzuführen. 
Gleichzeitig zeigen die Zahlen auch, dass 

Aus der Kreistagsfraktion
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Patienten sich vorher über die behan-
delnden Kliniken informieren und nicht 
mehr zwingend die nächstgelegene Kli-
nik wählen, sondern diejenige, die für den 
jeweiligen Eingriff die meiste Erfahrung 
hat und einen guten Ruf genießt, sowie 
den höchsten baulichen Komfort und die 
beste medizinisch-technische Ausrüs-
tung bietet. Der Gemeinsame Bundes-
ausschuss zielt nicht zu Unrecht darauf 
ab, dass eine Qualität der Behandlung 
auch immer mit der Anzahl der zu be-
handelnden Fälle zusammenhängt. Ein-
fach gesagt: Ein Chirurg, der nur wenige 
Operationen durchführt, hat nicht so viel 
Wissen und Erfahrung wie jemand, der 
diese gleiche Behandlung täglich prakti-
ziert. Dieser Anspruch auf eine steigende 
Behandlungsqualität, die im Sinne aller 
Patientinnen und Patienten ist, hat zur 
Konsequenz, dass kleine Häuser diese 
Qualität lediglich in Nischen erbringen 
können, nicht aber mehr als Grund- und 
Regelversorger.

Heute geht man davon aus, dass eine Kli-
nik der Grund- und Regelversorgung 500 
– 600 Betten haben muss, um wirtschaft-
lich erfolgreich am Markt tätig sein zu 
können. Das Haus in Rendsburg erreicht 
diese Größe, das Haus in Eckernförde mit 
rd. 160 Betten verfehlt diese deutlich.

Hinzu kommt, dass es immer schwieriger 
wird, ausreichend Fachkräfte in der ärzt-
lichen oder pflegerischen Versorgung zu 
finden. Das betrifft nicht nur die Klini-
ken, sondern alle pflegerischen Berufe. 
In Eckernförde ist es zum Beispiel für jun-
ge Assistenzärztinnen und -ärzte immer 
schwieriger, eine Facharztausbildung zu 
durchlaufen. Es wird daher für diesen 
Standort in Zukunft immer mühsamer, 
gutes Personal zu finden.

Albrecht: „Wir müssen jetzt herausfin-
den, warum die allermeisten anderen 
öffentlichen Kliniken in Deutschland 
sich eigenständig am Markt behaupten 
können, unsere Klinik jedoch schon seit 
Jahren nicht. Der Kreis wird es sich nicht 
leisten können, jedes Jahr hohe Millio-
nenbeträge in die Klinik zu investieren.“

Nicht erst seit der Corona-Pandemie ist 
die imland Klinik finanziell ein Fall für die 
Intensivstation, denn auch in den Jahren 
2018 und 2019 hat der Kreis 13 Mio. € für 
diese größte seiner Beteiligungen ge-
währt.

CDU-Kreistagsfraktion
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JU | Junge Union

Talk mit Carsten Linnemann

Am 21. Juni luden die Mittelstandsunion 
und die Junge Union Rendsburg-Eckern-
förde in Kooperation mit der Jungen Uni-
on Kronshagen zu einem Online-Talk mit 
dem stellvertretenden Vorsitzenden der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion und Bun-
desvorsitzenden der MIT Carsten Linne-
mann ein. Dieser Einladung folgten über 
40 Gäste aus dem ganzen Bundesland.

Da am selben Tag das Wahlprogramm der 
CDU vorgestellt worden ist, konnte Cars-

ten Linnemann die Teilnehmer direkt in 
dieses einführen und über die Inhalte in-
formieren. Im Anschluss nahm er sich viel 
Zeit, die Fragen der Gäste zu beantwor-
ten. Die Fragen betrafen nicht nur das 
CDU-Wahlprogramm, sondern deckten 
ein breites Themenfeld ab und reichten 
von Asienpolitik über Generationenge-
rechtigkeit bis zur Unternehmensbesteu-
erung. Sowohl die Junge Union als auch 
die MIT waren sehr zufrieden mit der 
rundum gelungenen Veranstaltung!

Wahlkampfauftakt
JU | Junge Union

Die Junge Union ist hochmotiviert für 
den Bundestagswahlkampf mit Dr. Jo-
hann Wadephul, dem Spitzenkandidaten 
der CDU Schleswig Holstein. Zumindest 
ließ das volle Haus beim Wahlkampfauf-
takt in Gettorf dies vermuten: Knapp 30 
Mitglieder stimmten sich gemeinsam 
mit dem Kreisvorsitzenden Felix Sieg-
mon und dem Kandidaten selbst auf den 
Wahlkampf ein, planten Aktionen, stell-
ten Fragen und ließen dann den Abend 
bei leckerer Pizza und Kaltgetränken aus-
klingen. Jetzt stehen die Zeichen voll auf 
Wahlkampf!

Auch das Kommunikationsseminar, das 
direkt vorher auf dem Programm stand, 
war ein voller Erfolg.  Die Teilnehmer 
lernten nicht nur, wie man mit Dritten po-
litisch diskutiert, sondern bekamen auch 
Tipps und Tricks für das Halten von Re-
den an die Hand. Abschließend wurden 
sie noch für den Tür-zu-Tür-Wahlkampf 
gewappnet. Auch für alte erfahrene Ha-
sen gab es hier noch etwas zu lernen. 

Vielen Dank dafür an „Frischluft“ und ins-
besondere an unseren tollen Referenten 
Tim Albrecht.

Aus den Vereinigungen

Aktionswochen
JUNGE UNION

Die Junge Union aus dem Kreis beteiligt 
sich aktiv an den Aktionswochen der Jun-
gen Union Schleswig-Holstein.
Die erste Veranstaltung, die im Rahmen 
der Aktionswoche gegen Rassismus und 
Antisemitismus ausgerichtet wurde, fand 
digital in Kooperation mit der JU Sege-
berg und der JU Stormarn statt. Im Ge-
spräch mit Hanna Veiler, Vorstandsmit-
glied der Jüdischen Studierendenunion 
Deutschland, lernten die Teilnehmer viel 
über jüdisches Leben generell und auch 
über die Herausforderungen und Prob-
leme in Deutschland. In lockerer Runde 
konnten alle Fragen gestellt werden und 
wurden in Ruhe beantwortet. Großes 
Danke an Hanna für die spannenden Ein-
blicke!
Die zweite Veranstaltung konnte auf-
grund der etwas entspannten Corona-

Lage dann sogar in Präsenz stattfinden. 
Zum Auftakt der Aktionswoche ,,Bildung 
for future“ wurde in Bordesholm die de-
signierte Landesvorsitzende des Philo-
logenverbands Schleswig-Holsteins Dr. 
Barbara Langlet-Ruck als Gast begrüßt, 
um über die Bildungspolitik im Land zu 
reden. 
Nach einer Einführung von Frau Dr. 
Langlet-Ruck in die Corona-Lage an den 
Schulen und mögliche bildungspoliti-
sche Forderungen für die Landtagswahl 
im nächsten Jahr, stellten die Teilnehmer 
Fragen zu den Abiturprüfungen, zur Leh-
rerausbildung und vielem mehr. Nach an-
derthalb Stunden Diskussion waren alle 
Fragen beantwortet und man ließ den 
Abend mit entspannten Gesprächen aus-
klingen. Vielen Dank an Frau Dr. Langlet-
Ruck, die sich die Zeit für uns genommen 
hat!

Arvid Hagge bleibt Vorsitzender der JU Rendsburg
Bei den Vorstandswahlen der JU Rends-
burg wurde der Vorsitzende Arvid Hag-
ge einstimmig in seinem Amt bestätigt. 
Auch Morten Nielsen wurde als stellver-
tretender Vorsitzender wiedergewählt 
und die Aufgabe der Schatzmeisterin 
übernimmt weiterhin Laura Hannig, die 
auch im JU-Kreisvorstand aktiv mitar-
beitet. Als Mitgliederbeauftragter wur-
de Tilman Thode aus Breiholz neu in den 
Vorstand gewählt. Als Beisitzer wurden 
Norman Liebke (Fockbek), Sven-Ove 
Steensen (Breiholz) und Tom Matzen (Je-
venstedt) gewählt.

Am Ende der Sitzung nutzte Hans Hin-
rich Neve die Gelegenheit und berichte-

te über die politische Arbeit in Kiel. Die 
neu nominierte Landtagskandidatin Rixa 
Kleinschmit nutzte den Ortsverbandstag 
der JU dafür, sich vorzustellen und über 
ihre Ziele zu berichten. In ihrem Bericht 
ist deutlich geworden, dass Rixa Klein-
schmit Lust auf die neue Aufgabe hat und 
bereit ist, Themen anzupacken.

Aus den Vereinigungen
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Endlich dürfen und wollen wir wieder zu 
Veranstaltungsformaten zurückfinden, 
die uns in Präsenz zusammenführen.

Hier eine kurze Übersicht:

9. September, 9.30 Uhr 
Gasthaus Westensee 
Unternehmer-Früh-
stück mit Dr. Johann 
Wadephul

11. September, 15.30 – 18.30 Uhr 
Golfclub Havighorst 
Golf-Schnupperkurs (Gebühr: 20 €)

22. Oktober, 
9 – 11 Uhr,  
Freilichtmuseum Molf-
see | Unternehmer-
Frühstück mit Guido 
Wendt

10. November, 18.30 Uhr 
Hotel-Restaurant 
Bärenkrug, Molfsee 
Martinsgans-Essen mit 
Ministerin Dr. Sabine 
Sütterlin-Waack

MIT tagt wieder in Präsenz
MIT | Mittelstands- und Wirtschaftsunion Diese Ausgabe „Mittendrin“ steht ganz 

im Zeichen der Wahl zum 20. Deutschen 
Bundestag am 26. September 2021. Für 
unseren Bundestagswahlkreis 4, dessen 
Grenzen fast identisch mit den Grenzen 
des Kreises RD-ECK verlaufen, ist von der 
CDU-Mitgliederversammlung Dr. Johann 
Wadephul zum vierten Mal als Kandidat 
aufgestellt worden. Die Senioren-Union 
wünscht ihm am Wahltag eine überwäl-
tigende Anzahl von Stimmen, die seinen 
wiederholten Einzug in den Bundestag 
garantiert. Unsere fünf Ortsverbände 
in Eckernförde, Kronshagen, Rendsburg, 
Bordesholm und im Regionalverband 
Mittelholstein haben sich vorgenommen, 
die CDU bei ihren Wahlveranstaltungen 
zu unterstützen. Der Kreisverband der 
Senioren-Union wird auf der NORLA ver-
treten sein und im September an einem 
Sonnabend auch einen eigenen Stand auf 
dem Schiffbrückenplatz in Rendsburg un-
terhalten. 
Am 18. August starteten wir unsere Un-
terstützung für Jo Wadephul mit einer 
öffentlichen Seniorenveranstaltung im 
Rendsburger Hotel Hansen. Es kamen 
60 Senioren seinetwegen. Wer nicht 
kam war unser „Jo“. Er hatte kurzfristig 
absagen müssen. In Afghanistan wurde 
gerade Kabul von den Taliban kampflos 
übernommen. Jo Wadephul musste in 
seiner Eigenschaft als stellv. Vorsitzen-
der der CDU/CSU-Bundesfraktion und in 
seiner Zuständigkeit für Auswärtiges und 
Vereidigung spontan an den Sitzungen in 
Berlin teilnehmen. Wie gefragt sein Stan-
ding in Berlin war, konnte man seinen Ra-
dio- und Fernsehbeiträgen fast zeitgleich 
mit unserer Veranstaltung entnehmen. 

Senioren-Union

Bundestagswahlkampf

Aus den Vereinigungen

Wadephuls Absage bei uns traf auf das 
vollste Verständnis der auf ihn Warten-
den, denn nach Berlin gehörte er nun 
vorrangig hin. Die Anwesenden ließen 
ihm übermitteln, dass sie ihm bei allen 
Entscheidungen, die er in Berlin mit zu 
treffen und zu bewerten habe, viel Kraft 
und Mut und Gottes Segen wünschten.
Und… wie ging es nun in Rendsburg 
weiter mit der gutgedachten Wahlver-
anstaltung für Jo Wadephul? Wir hatten 
nicht einmal 24 Stunden Zeit, ein neues 
Programm aufzustellen, sagte der Kreis-
vorsitzende der Senioren-Union Heinz 
Zimmermann-Stock in seinen Eingangs-
worten zur Begrüßung der Senioren, 
aber unser Vorstandsmitglied Reimer 
Tank, zugleich stellv. CDU-Fraktionsvor-
sitzender im Kreistag, hatte die nötigen 
Verbindungen und schaffte es, Thomas 
Stritzl, Kieler Kandidat für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag, und Rixa Klein-
schmit, Rendsburger Kandidatin für die 
im nächsten Jahr anstehende Landtags-
wahl, aufs Podium zu bringen. Das war 
ein Glückstreffer, wie der Applaus der 
Gäste immer wieder bei ihren Beiträgen 
zeigte. Der Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen war als Fragestunde konzipiert 
und es überraschte immer wieder, wie 
erstaunlich gut der Kieler Stritzl sich im 
Kreis RD-ECK auch mit der Diskussion 
einer Klage Rendsburgs gegen den Bund 
wegen der Kanalquerung auskannte. Auf 
bange Fragen nach der Außenwirkung 
unseres Kanzlerkandidaten, lobte er die 
Qualitäten von Armin Laschet. Beson-
ders in der brennenden Frage nach dem 
nötigen Klimaschutz sei Laschets be-
sonnene Führungsqualität dringlichst 

gefragt. Klimaschutz müsse auch in-
ternational gedacht werden, so Stritzls 
rhetorische Forderung an Laschet, damit 
Laschets Bestrebungen gelingen können, 
die Umwelt und Wirtschaft in ein Boot zu 
holen. Wir brauchen einen Kanzler, der 
Mitte und Maß hält, war später am Ran-
de der Veranstaltung zu hören, das kann 
Laschet, das hat er in NRW bewiesen, er 
müsse allerdings noch etwas mehr For-
tune haben. Rixa Kleinschmit, die jüngst 
für den Landtagswahlkreis Rendsburg 
von den wahlberechtigten CDU-Mit-
gliedern zu 100 % als Kandidatin für die 
Landtagswahl gewählt wurde, nutzte 
die Gelegenheit, um auch auf die Land-
tagswahl im kommenden Frühjahr hin-
zuweisen. Für die anwesenden Seniorin-
nen und Senioren war ihr Auftreten ein 
sichtbares Zeichen, dass die CDU auch 
erfolgreich junge Menschen ansprechen 
kann. Am Ende der Veranstaltung warb 
Zimmermann-Stock bei den Anwesenden 
für Mitarbeit in der Senioren-Union und 
die Mitgliederbeauftragte Christina Bün-
ger verkündete, dass die Senioren-Union 
jetzt wieder Tagesreisen in ihr Programm 
aufgenommen hat. Die erste Reise geht 
zu Airbus und ins Alte Land.
Wir hoffen, dass sich nun immer mehr 
Menschen impfen lassen und wir in Zu-
kunft mehr Veranstaltungen anbieten 
können.

Aus den Vereinigungen
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Trotz des unbeständigen Wetters war es 
wieder ein sehr schönes Sommerfestival 
im Innenhof des Bürgerhauses Kronsha-
gen am Samstag, dem 31. Juli, mit dem 
Kinderzauberer Martin Bauer, Peter Wi-
dereck und der Band Nordhelden und 
dann am Sonntagmittag beim Jazzfrüh-
schoppen mit den Swinging Feetwar-
mers.

Vielen Dank unseren Gästen für ihren Be-
such, wir hatten alle viel Spaß.

Sehr gefreut haben wir uns über den 
Besuch unseres Landtagsabgeordneten 
Hauke Göttsch und unseres Bundestags-
kandidaten Thomas Stritzl.

Wir bedanken uns bei den fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern, der Firma ConT-
Zept und den Kronshagener Firmen, die 
uns bei der Durchführung tatkräftig un-
terstützt haben.

Im nächsten Jahr gerne wieder!  

Sommerfestival 2021
CDU Kronshagen

Am 12. August fand die diesjährige Jah-
reshauptversammlung der CDU Kronsha-
gen mit Neuwahl des Ortsvorstandes im 
Bürgerhaus Kronshagen statt.

Unter der souveränen Leitung unseres 
Tagungspräsidenten Thomas Stritzl wur-
de turnusgemäß der Ortsvorstand neu 
gewählt.

Als Ortsvorsitzender wurde Thomas Kah-
le wiedergewählt, ebenso der stellvertre-
tende Ortsvorsitzende Christian Grelck 
und die Mitgliederbeauftragte Dr. Jana 
Mohr.

Unsere bisherige stellvertretende Orts-
vorsitzende Carola Schnoor kandidierte 
nach 6 Jahren nicht erneut, ihr folgt Anke 
Elisabeth Langbehn nach.

Ebenso gab es eine Veränderung in der 
Position der Kassenführung. Der langjäh-
rigen Schatzmeisterin Gesa Maria Kie-
witz folgt der bisherige Beisitzer Marcel 
Müller-Richter als neuer Schatzmeister 
nach.

Als neue Beisitzer im CDU-Ortsvorstand 
wurden Jörg Austen, Rainer Schulze und 
Dr. Viveka Thun-Blasche gewählt, Regina 
Raubusch und Stefanie Engels kandidier-
ten nicht erneut. 

Wir danken den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern sehr herzlich für ihr 
teilweise langjähriges Engagement und 
ihre ehrenamtliche Arbeit. Alle ausge-

mit Vorstandswahlen
Jahreshauptversammlung

Unsere Ortsverbände

schiedenen Vorstandsmitglieder wurden 
als kleines Dankeschön mit einem Blu-
menstrauß verabschiedet.

Der neugewählte Ortsvorstand bedankt 
sich für das entgegengebrachte Vertrau-
en und freut sich auf die ehrenamtliche 
Arbeit in den kommenden zwei Jahren.

Für 25-jährige Mitgliedschaft in der CDU 
Kronshagen wurde Christian Grelck mit 
einem Weinpräsent und einem Blumen-
strauß geehrt, Reinhard Rückert für 40 
Jahre.

In einer weiteren Versammlung am glei-
chen Abend konnte sich unser Bürger-
meister Ingo Sander über die einstimmige 
Unterstützung der Fraktion und der Mit-
glieder der CDU in Kronshagen für seine 
Kandidatur für eine zweite Amtszeit als 
Kronshagener Bürgermeister freuen. Die 
Direktwahl findet am Sonntag, den 7. No-
vember 2021, in Kronshagen statt.

Am Sonntag, dem 29. August, fand ein 
Empfang aus Anlass des 75-jährigen 
Gründungsjubiläums des CDU-Ortsver-
bands Kronshagen statt. Ehrengast war  
der CDU-Landesvorsitzende und Minis-
terpräsident Daniel Günther.

Am Sonntag, 15.08.21, erlebten in Flintbek 
auf Hof Stegelmann im „Himmelreich“ 
mehr als 60 Besucherinnen und Besucher 
eine echte Premiere! Zur Überraschung 
aller kam Herr Dr. Wadephul, unser 
CDU-Bundestagsabgeordneter im Kreis 
Rendsburg -Eckernförde auf dem Proto-
typ „Lastenfahrrad als Werbeträger“ aus 
Molfsee angeradelt (mehr als 7 km). Und 
er hatte dann bei wunderschönem Som-
merwetter viel Zeit, um die Gäste auf 
die Bundestagswahl einzustimmen und 
die vielen Fragen der Besucher zu beant-
worten. Unterstützt wurde er dabei von 
unserem Landtagsabgeordneten Hauke 
Göttsch und unserem Vertreter im Kreis-
tag Holger Gränert. 

Das Lastenfahrrad war nicht die einzige 
Neuerung, die funktionierende Luca-
App und das umweltschonende Catering 
„Brötchen und Pappteller“ erleichterten 
den Verzehr der leckeren Bratwürste, 
von den Gästen mitgebrachte Tassen und 
Gläser den Genuss diverser Getränke. 

Die Stimmung war sehr gut; insgesamt 
ein gelungenes Sommertreffen. 

Sommerfest im Himmelreich
CDU Flintbek

Ingo Sander
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Alle Termine unter Vorbehalt.
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26.09.2021
Bundestagswahl

27.09.2021 | 19.30 Uhr
Kreisparteitag
Rendsburg, Convent-
Garten

07.10.2021 | 19.00 
Uhr
Kurze Frage an... ?
- online - 
Anmeldungen per 
E-Mail an 
info@cdu-rd-eck.de

07.11.2021
Bürgermeisterwahl 
Kronshagen

September Oktober November

Termine




